Als sie es nun gesehen hatten, breiteten sie das Wort aus, das zu ihnen von diesem Kinde gesagt war.


Luk. 2,17








Wer könnte zögern,


dies nun auszubreiten:


Der große Gott


in einem kleinen Kind!?


Daß enge Herzen


sich zur Freude weiten


und denen leicht wird,


die belastet sind.





Wie kann das sein,


daß Gott sich selbst bemühte


und sich in Elend


und in Not begibt?


Wie maßlos hoch


ist dieses Gottes Güte,


gewaltig tief,


wie dieser Gott uns liebt!





Muß nicht die Welt


bis an die letzten Orte


das Wunder wissen, 


das im Stall geschah?


Macht etwas reicher,


froher als die Worte:


Gott wurde Kind


und kommt als Mensch dir nah!?





Es muß hinaus


in Seelen und in Ohren,


dies ist das Zeichen,


das die Welt bestimmt:


Wer arm, wird reich


und niemand ist verloren,


wenn Gott nun selbst


der Menschen Bürde nimmt.





Kann's anders sein,


als die hinauszutragen


in jedes Herz,


an dem der Kummer frißt?


Wo wirst wohl du


es heut' noch weitersagen,


wie weit und groß


die Liebe Gottes ist?  
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